
Cal wer? ocherrblatt.
Amts und Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro . 60. Mittwoch 4. August 1852.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
(SchafRaude ) .

Nachdem die Schafe aus der Mark-
kung Neubulach vollkommen geheilt
sind : wird die an denselben am 6.
Nov . v . I . ( Wochenblatt Nro . 88)
angelegte Sperre wieder aufgehoben.

Den 2 . August 1852.
K . Oberamt.

Act . Ei send  ach,
g . St .V.

C a l w.
(Aufforderung ) .

Die ledige Johanne Marie Akcr-
maun von Ealw ist über eine gegen
sie vorliegende Anschuldigung zu ver¬
nehmen , ihr Aufenthaltsort aber un¬
bekannt.

Sie wird daher auf diesem Wege
aufgeforvert , sich unverweilt hier zu
stellen oder den Ort ihres Aufenthalts
anznzeigen ; sämmtliche Behörden aber
werden ersucht , ihr dieß zu eröffnen
und EröffttungöBescheinigung hieher
mitzuthcilen.

Den 2 . August 1842.
K . Obcramt.

Act . Ei send  ach,
- g. St .V.

S i m m o z h e i m.
Gerichtsbezirks Calw.
(Licgenschaftöverkauf ) .

Am
Montag den 6 . Sept.

Morgens 8 Uhr
kommt aus der Gantmasse deS Jakob
Dürr , Bäckers und Bauers von da,
lln öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

Eine zweistöckig« Behausung, und

Scheuer unter einem Dach in § Nachmittags 1 Uhr
der Schafgasse neben Gottfried auf hiesigem Rathhauö : eine zweistö-
Wöruer und der Gasse ckige Behausung in der Badgasse , ein

und jKellcr mit Ucbergebände , 2 Schwein-
kleines Schmerle bei dem ställe und ein Gärtchen . Diese in die

Haus neben denselben Nebenlie - 'Konkursmasse des Martin Schwämm-
lll'rn ) le , Bäckers , gehörige Liegenschaft ist

wozu sdie Kausöliebhabcr — auswär - angeschlagen zu 1800 fl. und jezt an-
Itige mit obrigkeitlichenVermögenszcng - gekauft zu 1500 fl.

ein

nisseu versehen , cingrlaven werden
Am gleichen Tag kommt auS der

Diirrschcn Masse auch Fahrniß , beste¬
hend in allgemeinem Hausrath , Fcld-
uud Haudgcfchirr , Fuhr und ReilGe-
schirr und Lorrath an Heu zur öffent¬
lichen Versteigerung.

Liebenzell , 2 . August 1852.
K . Amtsnotarrat.

Röhr » , Ass.

Oberamtsgcricht Calw.
(Gläubiger -Aufruf ) .

Den 31 . Juli 1852.
Gemcinderach.

Calw.
(WirthschaftsVerkauf ) .

Aus der Konkurs -Masse des Jakob
Friedrich Schnaufer , Juugfcrnwirths,
dahier , wird am

Montag den 30 August d . I.
Nachmittags 1. Uhr

auf hiesigem Rathhaus nachstehende Lie¬
genschaft im öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft und in diesem leztcn Termin nn-

Jn der Gantsache des Johannes bedingt dem Höchstbietenden zugeschla-
Mienhardt , Leinewebers in Teinach , ge, , werden:
und seiner Ehefrau Anna Maria geb
Fenchel wird die Schuldenliqnidation
am

Montag den 13 . Sept.
Morgens 8 Uhr

auf dcm RathhauS zu Tcinach vorge-
nonrmen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staatsanzci-
gcr erscheinende weitere Bekanntma¬
chung hienrit auf , ihre Ansprüche ge¬
hörig anzumeidcn.

Dca 3 . August 1852.
K . Oberamtsgerlchti

Ebensperger.

Am

C a l w.
(BäckereiVerkarrf ) .

Montag dm 23. Aug.

eine dreistöckige Behausung im Bier --"
gäßchen , die Wirthschaft zur Jung¬
fer , früher zum Schiff , worin frü¬
her auch Bierbrauerei -Einrichtung;
sich befand;

ein Stall darneben ; ,
ein Holzstall , früher Dörrhaus , wo¬

runter ein Keller;  eine Scheuer
hinter dem Haus , worunter 2.
Keller ; , eine Hütte hinter - dem-
Haus , jezt als Kühstall neu auf-
gebaut ; .

rin daran angebauter Pferdestall zu
2 : — 3 . Pferden ; ,

ein Schweinstall;
Gebäude -Plaz und Hofraithe;
ein laufender Brunnen im Hof;
«in kleiner Küchengqrten hinter dem

Hanö.
DieftS große Anwesen, dessen B»
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standthcile zusammenhängend sind , ist 9cothaker zu Embcrg kommt am
mitten in der Stadt zwischen dem Markt
Plaz und der Ledergasse günstig gele¬
gen und bietet zu bedeutenden gewerb¬
lichen Einrichtungen Raum genug dar.

Der BrandversichcrungsAnscklag der
Gebäude beträgt — 7725 . st . der ge¬
richtliche Anschlag des Ganzen —
5500 . fl . Anbot bis sczt — 4000 . fl

Die Liebhaber werden zur Besichtig
ung vor dem Verkaufötermien eingcla-
den und mögen sich an fden Güterpfle-
gcr , Gemeinderath Baither wenden.

Auswärtige wollen sich mit Vermö
aens -Zeugnisscn versehen.

Den 30 . Juli 1852.
Gemeinderath.

L i e b e n z e l l.
Die Herstellung der Monakamcr

Drucke mit 3 . steinernen Pfeilern kommt
am nächsten

Samstag , den 7 . August,
Morgens 9 . Uhr

ans hiesigem Nathhaus in öffentlichem
Abstreich . Auswärtige Akkordsliebba-
ber haben sich mit Prädikats -und Ver¬
mögens -Zeugnissen zu versehen . Der
Ucberseblag kann hier auf dem Rath
Hanse täglich Ungesehen werden.

Gemeinderath.

T e i n a ch.
(Liegenschafts -Verkauf)

Aus der Ganntmasse des Johannes
Mienhardt , Leinewebers dahier wird
dessen Liegenschaft bestehend in

der Hälfte an einer zweistockiqtcn
Behausung an der Calwer Strei¬
che, und

2 '/ - Vrtl 1 Rth . Baufeld
dem Haus

gm
Montag den 6 . Sept.

Morgens 8 Uhr
Ms dem hiesigen Rathhaus im
streich verkauft , wozu die Liebhaber
und zwar hier unbekannte mit Zeug¬
nissen versehen , cingeladen werden.

Den . 31 . Juli 1852.
. - Scl 'uldheißcnamt.

C . F . Kerker.

hinter

Anf-

Embcrg.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

AuS der Ganntmasse des alt Ul'

Montag den 30 . August
Nachmittags 2 Uhr

auf dem Rathhaus daselbst folgende
Liegenschaft leztmalS in öffentlichen
Ausstreich:

Eine einstockigte Behausung und
Scheuer oben im Dorf,

17 Ruthen theils Baum - n . Gras¬
garten , theils Hofraum dabei

8 Morgen 1 '/ - Vrtl . t? /4 Ruthen
Bauseld auf Emverger Markung

2 Morgen Wiesen aus der Mark¬
ung Schmich

und
5 Morgen 1 '/ - Vrtl . Wald auf

der Markung Röthenbach.
Teinach , den 27 . Juli 1852.

K . Amtnolariat.
C . F . Kerl  er.

Parzelle U n t e r k o l l b a ch.
(HolzVerkauf ) .

Die Gemeinde verkauft am
Mittwoch den 11 . August

Nachmittags 1 Uhr
im Hirsch in Obcrkollbach

32 Stück Sägklöze , 70 Stück
Langholz vom 60r abwärts , 22
Klaster tannene Scheiter u . 9 ' /-
Klafter dto . Prügel

im öffentlichen Ausstreich , wosgi die
Liebhaber höflich eingeladen werden

JgelSloch , 27 . Juli 1852.
Aus Auftrag

Schuldhciß Bert  sch.

W i l d b e r g.
AuS der Gantmasse des ff Joh . Georg

Brehm , Hafners kommen dessen halbes
HauS sammt Sckcuer , ein Hafner
brennoscn und ö Vrtl . Aker am

Samstag den 14 August.
Vormittags 8 Uhr

ans dem Nachhause zu Wiidberg wie¬
derholt in öffentlichem Aufstreich.

Den 14-, Juli 1852.
K . AmtSnotariar.

Ni ayer.

Außcramtliche Gegenstände-
Teinack '.

Die Unterzeichneten bieten hicmit ei¬
ne Schmiedewerkstatt , hart an der
Straße , mit 2 Wohnungen und cincr

Scheune , bei der ein Wurzgärtchen ist,
zum Verkaufe gegen ganz leidliche Be¬
dingungen an . Auf demselben wurde
bisher das Schmiedhandwerk bei der
starken Frequenz von - Seiten der be¬
nachbarten Waldorte , wie der das Holz
aus dem Schwarzwald abführenden
Fuhrleute , mit bestemErfolge betrieben,
zumal seither ein Wagner , der übri¬
gens im Augenblicke fehlt , der sich aber
leicht mit dem Schmied unter demselben
Dache cinrichten könnte , diesem stets in
die Hand arbeitete.

Hirschwirth Maier.
Müller Groß Hans.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
geubrczeln zu haben bei

Beck Hutten.

Calw.
Ein tüchtiger Baucrnknccbt findet

sogleich eine Stelle . Wo ? sagt die
Redaktion.

Calw.
Dunghaare sind zu verkaufen um

sehr billigen Preiß . Näheres zu er¬
fahren bei

Rothgcrbcr Kapplcr.

Calw.
Es hat bis nächst Martini eine

Wohnung zn vermiethen
Schneider Walther.

Calw-
Ein Ki'nderwägele wird zu kaufen

gesucht . Von wem ? sagt die Redak¬
tion dieses Blatts.

Calw.
Da nach der Verordnung des K.

Ministerium des Innern vom 28 . Mai
l. I . die Leipziger Feuerversicherungs-
Anstalt nickt mehr befugt ist , Versi¬
cherungen in unserem Lande abzuscblie-
rcn oder die bisherigen zu erneuern,
o habe ich die BezirkSAgentur des

Deutschen Phönir
VersicherungsGesellschaft in Frankfurt
a . M , eine der ersten und folidegeu
Anstalten Deutschlands , die ein Grund¬
kapital von fünf und eine halbe Mil¬
lion Gulden besizt , übernommen . In«



dem ich mm meine Gesellschaft sowohl
denjenigen , die seither durch die Lcip
Mer Anstalt bei mir versichert waren
wie auch solchen , die bei irgend seiner
der übrigen ausgeschlossenen Gesell
schäften versichert sind , als überhaupt
allen Vcrsicherungssuchenden des Be¬
zirks angelegentlichst empfehle , bcmer
ke ich noch , daß Prospektus und An¬
trags -Formulare jederzeit unentgeldlich
bei mir zu haben sind , und daß ich
zu jeder mündlichen Ausknnfts - Erthei-
lung mit Vergnügen bereit bin.

Den 30 . Juli 1852.
W . Enslin

BezirksAgcnt fürs Oberamt Calw.
Zur Bestätigung

Die GeneralAgentcn
G . H . Kellers  Söhne

in Stuttgart.

C a l w.
Mein unteres Logis in dem vor

malS Kornschen Hause ist bis Mar¬
tini nebst allem dazu erforderlichen
Raum zn rcrmicthcn.

G . F . Würz.

Calw.
Einige Eimer guten 18L7r Wein

RemSthaler Gewächs pr - Jmi ü 2 fl.
hat zu verkaufen

G . F . Würz.

Cal  w.
Von heute an schenke ich den Schop¬

pen Bier zu 2 kr. ebenso auch den
Schoppen Most zu 2 kr. ans.

Beck Gros.
Calw.

Einen Marktstand und einen dop¬
pelten Schreibpult hat zu verkaufen

F . Georgii.
C a l w.

Jakob Essig  in der Lcdcrgasse hat . , - .
ein freundliches Logis auf Martini zu ftr , von 1 bis 5 Eimer haltend , und
vermiethen . ckönnen solche täglich emgeschen wer-

Calw.  den bei ^ ^ ,
Fried.  Schnaufer,

IVroelterWesuch. ^ Rothgerbcr.
Bei dem Straßenbauwesen zu Un

Cal w.

Nachricht für Auswanderer nach Amerika.
Regelmäßige Fahrten

über

Havre nach Rrw -Aork n. New
Orleans

befördern wir je am 10 . ,, 20 . , und 3V . jeden Monats mittelst
amerikanischer Dreimaster erster Klasse , mit ersten und zweiten Kajütcn-
pläzen zu sehr billigen Preisen.

Die UeberfahrtsVerträge werden ab Heilbronn bis Ncw - Nork
oder New -Orleans abgeschlossen , und die Passagiere von diesem Sta-
tionöplaze schon durch znverlechige Kondurtenre bis Havre be¬
gleitet . Das Gepäck wird in Heilbronn bis Havre und New-
york oder NewOrleans gegen eine billige Prämie versichert,

Mainz L» Havre.
Die Schiffseigner und Schiffsrhcdcr

Joseph Lemaitre « . Washington Finlay.
Nähere Auskunft ertheilt

der legitimirte BezirksAgcnt
August Schnaufer

in Calw.

Calw.
TurnBersammlnng

Morgen Abend V- 9 Uhr.

C a l w.
Einen geschliffenen Weißzeugkasten

zn 16 fl. hat aus Auftrag zn verkaufen
Schreiner Zahn.

Calw
Mein oberes Logis kann bis Mar¬

tini und meine untere Wohnung so
gleich gcmicthet werden.

Heinrich Rank.

Calw.
Unterzeichneter verkauft aus Auftrag

mehrere in Eisen gebundene Wcinfäs-

terrejchenbach finden tüchtige Maure
rmd Stmrhauer - Gesellen ' im Akkord
Kegen angemessene Bezahlung dauem
de Beschäftigung.

Paul Ricckcr,
Werkmeister . '

Calw.
. Schuhmacher Seifrid  Wittwe hat

ein Stübchen für eine Person bis
Martini zu vermiethen.

Der Erhenkte.

(Fortsezung ) .

Der arme Bursche gehorchte pünkt¬
lich und beruhigte sich Jrllmählig . Cr
sprach ganz vernünftig von dem Verge¬
hen , daö ihn an den Strang geliefert
hatte , gab die innigste Reue zu erken¬
nen und flehte mich schließlich noch ein¬
mal an , daß ick ihn doch nicht vcra-
then und an sein Regiment in die Hän¬
de des Obersten ausliefern möchte , der
ihn sonst unzweifelhaft noch einmal auf¬
henken ließe . Ich gab ihm hierüber
die beruhigendsten Versicherungen , und
fragte ihn endlich , auf welche Weise
er dem Tode entgangen und ob er et¬
wa mit dem Henker im Einverständ?
nisse gewesen sei ? Das verneinte er
aufs Entschiedenste , und seine Versi¬
cherung trug so ganz das Gepräge der
Wahrheit , daß sch nicht an seiner Auf¬
richtigkeit zweifeln konnte . Vermuthlich
war also die Schlinge des Strickes in
der Eile nicht fest genug zugezogen,
und mein armer Gehenkter dadurch und
durch daö schnelle Abnehmen vom Gal¬
gen gerettet worden . Man hatte sei¬
ne Ohnmacht für den Tod gehalten,
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Frircht rc. Preise
in Ealw am 31 . Juli 1852.

pr . Scheffe

und im Nebenzimmer der Anatomie ^ Nicwerdeich die heiße Dankbarkeit dcö Zufriedenheit . Wärterinnen sorgten für
war dann der nur schlummernde Lebens- armen Burschen vergessen, der auf so alle meine Bedürfinsse, und jener Mann,
funke wieder erwacht und der todt Ge- pinfachc Weise glücklich gerettet war . wahrscheinlich mein Wirth , verließ mich
glaubte zur Besinnung gekommen. >Er sank uns zu Füßen , er weinte , er kaum auf Augenblicke und bewies mir

Aber was nun beginnen? Wenn die drückte Küsse auf unsere Hände und die zarteste Thctlnahme . Wie ein Bru-
Lelche vermißt wurde , gab cs natürlich Kleider — wahrhaftig , wir hatten Noth , der sorgte er für mich.
Lärm, man suchte, fragte , forschte, er- ihn aufzurichtcn und zu beruhigen. (Schluß folgt) .
fuhr ohne Zweifel, daß ich Nachts auf Zwei Stunden weit brachten wir ihn , -
der Anatomie gewesen war , und dann dann sprang er aus dem Wagen , stam-
Ueß sich eine Entdeckung kaum vermei- vielte zum leztcu Male Worte des
den. Hin und her überlegte ich, wa -KDankeS , von denen der Professor nichts
ich thun solle. Endlich kam ich zu ei- hören wollte , — und fort war er.
uem Entschlüsse. Ich befahl meinem „Herrlicher Bursche," sagte der Pro¬

ben, ich mein Abenteuer ganz der Wahr - âuf den Weg !"
heit gemäß erzählte. j Wir kchrten nach Halle zurück, fuh-

„ES ist gut, " sagte er nach kurzem reu zu demselben Thore herein und von
Nachdenken, «der arme Mensch mnß dem Erhenktcn sprach kein Mensch mehr,
gerettet werden, aber dazu bedürfen wir Das Verschwinden des Cadavcrö wnr-
deö Beistandes unseres Professor . Wir Le, vertuschest, und viele , viele Zahre
wollen unverzüglich zu, ihm gehen " verstrichen — ich sah und hörte nichts

Also zum Professor. Der alte Herr wieder von ihm.
schüttelte, den Kopf ., „Aber aus ist die Geschichte damit

„Unverschämt, van dem Kerl , wieder dach noch nicht?" rief ich, als der Dec-
auszuwachen!" sagte er. „Herrlicher , kor eine Pause machte.
gesunder Eadavev — ganz frisch
nie einen besseren gehabte. — aber frei¬
lich, Lebcudigc dürfen wir nicht scci-
rcn , und zwei bleiben uns ja noch.
Kommen Sie heut Abend nach Dun-

„Nein , der Schluß fehlt noch," cr-
wiedcrte er. „Ist bald erzählt. Bei
meiner leztlichen Uebcrfahrt von Eng¬
land nach dem Continente meldete sich
ein fatales Uebelfindeu bei mir an . Zch

kelwcrden wieder zu mir. Will mir's f̂ühlte cs wohl und beschleunigtemeine
überlegen . Bringen Sie den Burschen Reise so sehr ich konnte, um vielleicht
mit . Adieu." !noch vor dem Ausbruche einer wirkli-

„Gewoiiiicn !" rief der Proscctor eben Krankheit die Heimat !) zu crrei-
draußen und drückte mir die Hand . chen. Aber ich kam nicht weiter als
„Nun ist der arme Kerl geborgen ." !bis Brüssel . Hier blieb ich liegen.

Und so war 'S auch. Ich begab mich.Ein böses Nervenfieber packte mich —
zu ihm, redete ihm alle Befürchtungen vierzehn Tage schwebte ich besinnungs-
auö und Abends führte ich ihn zum'los zwischen Tod und Leben — end-
Professor . Dieser empfing uns reisc- !lich kehrte mein Bewußtsein zurück,
fertig in Mantel und Pelzmüze und und — ich fand mich in Umgebungen,
machte kurze» Prozeß . Dem aimen dic mich nickt wenig in Erstaunen sez

Kernen
fl- kr. fl kr. fl- kr.
15 -',8 15 5 13 30

Dinkel 5 48 5 11 4 45
Haber 6 24 5 33 4 15

pr . S imri
fl- kr. fl- kr.

Roggen 1 36 1 32
Gerste 1 32 1 30
Bohnen 2 12 1 38
Wicken — —

Linsen _
Erbsen — — — —

Ausgestellt waren 20 Scksfl . Ker¬
ne« , II Selchst. Dinkel , 76 Schsst.
Haber . Eingeführt wurden 80 Schsst.
Kerncu , 16 Schsst. Dinkel , AK
Sckffl . Haber . Ausgestellt blieben —
Scksfl. Kernen , 3 Schsst. Dinkel,,
40 Schsst. Haber.

Weitere Notizen.

Erhesikten drückte er eine gut gefüllte
Bors « in die Hand , ließ ihm einen al¬
ten Mantel bringen, und dann fort.

„Wollen ihn aus der Stadt brin¬
gen, " sagte er, dann muß er sich selbst
helfen. Mein Wagen steht unten.
Steigen Eie ein."

Wir stieAN ein und der Wagen ras¬
selte davon / Am Thore : „Halt ! wer
ra*«

»Professor. . . ! Krankenbesuch!"
oPassirl !"
Mf -knarrie das Thor , wir hinaus

und die Gefahr vorüber.

ten. Ein Mann in meinen Jahren,
vielleicht etwas älter , saß an meinem
Bette und bezeugte mir seine Freude,
daß die Gewalt der Krankheit gebro¬
chen sei. Um mich herum sah ich kost¬
bare Möbel , weiche Teppiche , decken¬
hohe Spiegel , prachtvolle Gemälde in
goldenen Rahmen — daS konnte kein
Wirthshauszimmer sein! Wie kam ich
hierher? Bei wem befand ich mich? Zch
stnzte, ich fragte — mußte mich mit
ausweichenden Antworten begnügen.
Zwei Aerzte kamen — die berühmte-
!sien in Brüssel . Sie bezeigten ihre

Kernen. Dinkel. Haber.
ist. st. kr. Lasst, fl. kr. Schsst. st. kr.
> 15 48 6 5 48 1A 6 24
i 15 30 6 5 30 8 6 12

15 24 8 5 — 16 6 —
15 21 5 4 50 10 5 50
15 12 5 4 45 10 5 —
15 — 6 4 2.1
14 36 6 4 15
14 30
14 15
13 30

6
27
10
6

28
3
5
6
4

Brodtare : L Pfund Kernenbrod INkr.
dto . schwarzes Brod 11 kr. 1 Krcu-
zerweck mnß wägen 6 '/ «Loth. Fleisch-,
tarc : 1 Pfund Ock sei,ft ei sch 9 kr.
Rindfleisch 8 kr. , Kuhfleisch — kr.
Kalbfleisch 6 kr. , Hammelfleisch 5 kr.
Schweinefleisch unabgczogcu 10kr., ab¬
gezogen 9 kr. -

Stadtschuldhcißenamt . S chnld t.

Redakteur: Gustav Ri « intue.
Druck rmv Dcrlaq der Nivini'uS'schki, Vuch-

druckerei in, Cal» . ,
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